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Der Fabrikant.

Original -Novelle von Eduard Haramer.

rt (Fortsetzung . )
b « . ,
M , Der kranke Geist beschäftigte sich mit dem verstorbenen Vater
Mnd

'
dein Manne , den dieser auf seinem Sterbebette als seinenFeind

cznhnct.
c> Daß Polter der Dritte in dem gehcimnißvollen Bunde sei, un
kLerlaz keinem Zweifel . Bon ihm allein war also etwas Näheres zu
lMfahrcn.
I * Ein schallendes oder richtiger ein schrillendes Gelächter , eigen
-"'

hümlich , wie eS nnr ein Wahnsinniger ausstoßm kann, untcrvrach
ic Stille.

» Begrabt mich nnr » , fahr der Alte fort, » ich habe lange gc-
»artet, die Dame kommt nicht wieder — - Hu , der Blitz ! er
oird noch in dieMühle fahren . Was thut's ? Ihr braucht sie nicht
ibznreißer. — Eckhardt, Deine Lisbeth maß in einem schönen Hanse
vohncn. sonst ist 'S Nichts . »

Jetzt streckte der Alte seine Hand ans und trommelte an dem
- -Fenster." Er jauchzte laut auf, wenn ein Blitz vorüber zischte, und suchte
—.hn zn erhaschen, wie ein Kind , das Fliegen fängt.

» Sein Geist ist völlig zerstört » , dachte Georg . » Von ihm darf
geich weder Aufklärung noch Hülfe erwarten . »

» Ich gehe , Herr Commissar » , rief der Kranke höhnisch lachend.
'. » Die bewußten Papiere liegen neben mir in dein Grabe, und wo
rewas Grab ist, werden Sie nicht erfahren , beuchen und Philipp wissen
i. »>s nicht einmal . Wenn die Dame nicht selbst kommt — Eckhardt,
Äch bin Dein Freund , verlaß Dich auf mich . Aus meinem Grabe

aßt sich das eiserne Kistchen nicht stehlen . Der Blitz erwärmt —
rriisaS ist ein schönes Feuer ! »

> »Er spricht heute zum zweiten Male von demKistchen! " flüsterte
Meuchelt.

i » Die Sache ist mir von Wichtigkeit. Könnten wir doch Nähe-
lüMS darüber erfahren . »
M Leuchen trat im näher.
a« » Vater ! » rief sie, » soll ichEuch dasKistchcn holen ? Ihr wollt

'S ja gerne haben . »
Er wandte sich rasch zurück.

^ »Das Kistchen ? » murmelte er.
» Sagt mir nur, Vater, wo das Kistchenist , ich werde eS schon

, o! m . »
» Nein , neu ., wenn Eckhardt kommt — nnr er selbst —- da-

rmls blitzte und donnerte cs wie heute — wir sind alte Freunde —
>ber Eckhardt darf nicht kommen — still, still, der Commissar hört
S — —- ach, der möchte Alles wissen ! — Begrabt mich nur -—
ickhardt weiß, daß er cs in meinem Sarge findet ! O , wie der Blitz
wenn ! ' -

Der Greis legte die Hand an den Kopf . Als er sie zurückzog,
starrte er seine Tochter an . Dann ging er nach dem Stuhle / setzte
langsam nieder und versank in das frühere Schweigen , in die frühere
Regungslosigkeit.

Die Heftigkeit des Gewitters ließ nach, , die Blitze kamen selte¬
ner und der Donner grollte in derEittscruung. Nach und nach ward
es Heller.

Pkilipp ging, unt zu sehen , ob das Wetter Schaden angerichtet
habe.

Leuchen nnd Georg erschöpften sich in Frugcn — Vater Polter
saß stumpfsinnig da, er gab keine Antwort . Die Frau versicherte,
saß Nichts ans ihm herauszubringen sei.

Georg leitete das Gespräch auf die räthselhafte Dame — Leu¬
chen wußte nicht mehr als Elisabeth ; sie fügte nur hinzu, daß die
Fremse in der Nachl abgercist , sei . Am folgenden Morgen habe der
Vater seinen Korbwagen bestiegen und sei in Geschäften, wie er ge¬
sagt, verreist . '

Als er nach drei Tagen zurückgekehrt , sei er sehr heiter gewe¬
sen ; sonst aber habe sich nichts Auffallendes ereignet und die Dame
sei vergessen worden.

Später , als der Bau der Fabrik begonnen, liabc er von einer
Erbschaft gesprochen, die seinem Freunde aus Amsterdam zugefal¬
le« sei.

- Georg bat Leuchen , den Vater zn überwachen nnd sich seine zu¬
fälligen Aenßerungen genau zu merken . Der Commissar . von dem
der Kranke gesprochen, müsse fern gehalten werben, denn er sei kein
Freund seines verstorbenen Vaters und Polter selbst fürchtete ihn,
wie sich aus seinen Phantasien schließen lasse.

Er sprach sogar die Vermut!,ung ans, daß zwischen Polter und
dem Commissar ein Ercigniß stattgcfunbcn haben müsse, dessen Folg«
die Geistcskrankh - it des armen Polter sei.

Leuchen versprach dem Jugendfreunde, auf Alles genau zn
achten.

Die letzten Gewitterwolken waren vorübergezogen und die Abend¬
sonne warf vor ihrem Scheiden noch einen Blick ans die Erde. Als
Georg und Leuchen unter die Linde traten, sahen sic die furchtbare
Verheerung , die das Hagelwetter «»gerichtet hatte . Die Achrcnfeldcr,
die sich rings auSbrcitetcn , waren verschwunden, statt ihrer , sah man
ein weißgrünes Meer. Der Hagel lag auf dem zerschmetterten Ge-
trcidc.

Zweige nnd Blätter lagen am Boden.
In den Furchen nnd aus dem Wege flyffcn Ströme Wassers,

die der Thalwiese zneilten.
Die noch vor einer Stunde blühende, üppige Feldmark bot einen

traurigen Anblick.
Die Hoffnung vieler tausend Menschen war völlig ver¬

nichtet.
Philipp kam händeringend von degr Hügel , der fünfzig Schri -

von dem Hanse lag.
> » Das Unglück ist groß , Freund» , tröstete Georg ; aber es läßt
stich mit Hüls - Anderer verschmer' -n . -



» Er wcrv m ;r helfen '?* fragte der Landmann.
» Unsere Väter waren Freunde — Leuchen , auch wir werden e»

ftm. Beruhigt Euch nur, ich trage den Schaden ."
Er grüßte und ging.
Es war schwer , einen Weg nach Bielcnroda zu finden. Alles

war überschwemmt. Der Pfad über die Wiese glich einem Bache,
Ein hoher Steg mit Eisengitter verband die beiden Ufer , zwilchen
denen der augeschwottcue Strom brauste.

Der Steg- führte in eine zu der Fabrik gehörige Baumschule.
Anpflanzungen dieser An entsprachen den Neigungen de- verstorbenen
Fabrikanten.

Der Abend war völlig angebrochen ; aber bei dem klaren Him¬
mel webte ein angenehmes Zwielicht zwischen den jungen Bäumen.
Georg , der zum ersten Male diese Gegend betrat , war erstaunt über
die Ausdehnung des zu dem Etablissement seines Vaters gehörigen
Territoriums.

Links zog sich die ans Ziegelsteinen erbaute hohe Gartenmauer
hin ; rechts breiteten sich die parkähnlichen Anlagen mit grünen Ra¬
sendecken aus , die von breiten Schlangenwcgen durchschnitten
wurden.

Hinter der ganzen Anlage , die jünger als das ganze Etablisse-
ment selbst war, sah man die Umrisse der angrenzenden Bergkette,
die mit dichten Buchen bewachsen war.

Der Mond stieg hinter Baumwipfcln auf den schönen Bergen
empor.

Ein tiefer , heiliger Frieden lag über der zauberhaft schönen , ro¬
mantischen Abcndlandschaft.

Waldblumen und Kräuter dufteten nach dem Gewitter doppelt
stark.

Georg entschloß sich, auf dem betretenen Kieswege weiter zu
zehen, er fühlte das Bcdürfniß, ungestört über die gemachten Erfah¬
rungen nachzudenkcn . 'Nur zehn Jahre lagen zwischen seiner im ju>
zcndlichcn Ucdermuthc und im Drag- nach Erwerb auSgcführten Ab¬
reise — wie hatte sich »ein Hcimaihsort, wie hatte sich scineFamilie
serändiri!

Aus Elisabeth , dem kleinen Landmädchen, war eine fei » gebil¬
dete , elegante Salo .danie geworden, würdig des großen Vermögen,
daS der Vater hinterließ.

Ihm selbst .-rössm-lesich eincThätigkeit . diesem ? kühnstenTräumc
Lbcrtras . . .

» Wie aber " , fragte er sich < » wenn iieseS Glück eben so rasch
wieder verschwindet, als cs gekommen ist -?- Die Grundlagen, ans
denen cö erbauet , sind den , Anscheine nach so unsicher, Laß ein jäher
Einsturz nicht zu den Dingen der Unmöglichkeit gehört . Wäre ich
dock einige Tage, und wenn nur einige L-tuNven , früher gekommen,
vielleicht hatte mir der Sterbende Mitthrikmgen gemacht, die Licht
in dieses Mysterium geworfen . Aber Elisabeth , seine Tochter , war
ja da ! Sie hat lange bei chm gelebt — scÜN sie wirklich eben so
wenig wissen als ich ? Urs verbindet '

asselb - 5sn ereste , drohet die¬
selbe Gefahr durch de» CommisMuS, den ; Tod Weines Vaters
und der Irrsinn des WoMrügerS zu statten zu kommen scheinen.
Diese herrliche Besitzung kann wohl dis Habsucht rrizctt ?r»d zu Ver¬
brechen fähig machen . "

(Fortsetzung folgt .)

—s Ein alter Mann , der eine junge Frau gchemuchet hatte,
klagte einem Freunde , wie unglücklich er immer gewesen wäre . » Ais
ich jung war --, sagte er , » ging ich aus, um mir ein Weib zu Fichen;
-Mit ich alt bin, geht meine Frau ans, um sich rin.n Ehemann zu
suchen.

—st Ein Abgesandter von Cairo fragte Lorenzo de Medici , wie
es käme , daß es so wenig thörichte Menschen zu Florenz gäbe, wäh¬
rend die Hauptstadt daran Uebcrfluß hätte . »Wir schließen sie in
diese HSustr ei ". --, sagte der weise Fürst, indem er aus ein Kloster
, -igte.

Rättzscl . ^
Du möchtest gern die Erste hab'n, sc
Nähm'st gerne auch die Zweit' ;
Doch würde cs verdrießen Dich,
Bekämst Du alle Beid'.

Aust , de» Räthsels in Nro. 63 : » Kastengeist. «

S
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Deutscher Nautischer Verein . L
Beschlüsse des Vsreinstagcs . Febr. 14.— l6 ., 18?tzhx

(Schluß ) Ä

L. SeemannSordnnng . Pc
(r

ES ist in hohem Grade wünschcnswertb , daß eine allen dah>
Secstaatcn gemeinsame, von ; Norddeutschen Bunde zu erlasse »: ^
mannsordnung möglichst bald an die Stelle der bestehenden stchf
largcsetze tritt .

di
ri

SSL. Aufträge an den Vorstand. ^
Der Vorstand ist beauftragt, wie folgt : T'
1 ) eine an dem Bundeskanzler zn überreichendeDcnkschch^

zuarbeiten , in welcher dis Resolution über die Einsetzung vn,
geeichten motivirt wird ;

dc
2) dahin durch geeignete Mittel zu wirken, daß
а . ein internationales Nebelsignalsystcm eingefiihrt,
б . der Zwang der Schiffe zur Mitnahme von SchiffSME

wo er besteht, ausg,- hoben wird ; v
3) dafür zn sorgen, daß, sobald genügendes Material,

in allen BezirkSvcrnncn der Inhalt einer zu erlassenen Saiex'
ordnimg des Norddeutschen Bundes in Beratung gezogen .

4) nach d » m von demselben herausgeg ebenen Schema E
cher anferligen zn lassen, welche von den Capitainen wührci »

"
Reisen auszufüllen sind , auch für die bestmögliche Zustclltii«̂
Fragebücher an die Schiffsführer Sorge zn tragen ; ^

ü) zn erwägen , ob Schritte zu Ihnen seien , damit bei k?
steünng der Seeleute, ress . Ersatzmanuschaften in hie .Buudckst
inarine und bei den Coutrolevcrsanln ; ungcn Einrichtungen gs^
werden, welche de» Bedürfnissen de- Seemann- standeS und dtSZ^
dienstcs entsprechen ;

'
. st

M Gutachten der Bezirk-vereine darüber einznholen, vb t^
laß eines LiefladegHtz -'s zweckmäßig sei und eventuell welch^

lschriftcn für dasselbe als cmpsehlcuswcrth erscheinen; auch daS*
sgangen - Ätaterial zu einem vor dem nächsten Bcrcinstage Lc
zirksv . reiueu Uljnftillendrn Berich ? zu verarbeiten;

7) Gutallsten der Bczirksverrkne über folgende Fragen t*
len und in einer an den Bundeskanzler zu richtenden Denkst
verarbeiten:

rr . Sind Scemannscasstn mit ZwangSbcitritt der Schiff
schuft in allen deutschen Seestädten ciuzuführen owr nicht ? c«
wie hochrot! der Proceutsatz solcher ZwangSbeiträgc sein?

- d . Sollen außer den Beiträgen der Schiffsmannschaft «
dere Beiträge in diese Casse stießen, z . B . verwirkte Str«>
Rhederbcüräge rc . ?

o . Sollen dir einzelnen ScemannScassen der verschieden»
scheu -L-eestäote für sich bestehen, oder sollen - dieselben eine!
schaftliche , allgemeine deutsche Seemanns casse bilden ? even« t
ist das Verhälrniß der bestehenden Sccmaunscasscn und Dasr
welche Rechte in dieselben erworben haben , der zukünftigen elk
nen Casse gegenüber zu : egeln und wo soll die Centralvcrt'
derselben ihren Sitz haben ? !

Ucber die Verhandlungen des DereinstageS wird auch



stenographischer Aufzeichnung sobaldwie möglich ein Bericht auSge-
iertigt uuö durch den Druck verössentlicht.

Bremen. , 19 . Febr . 1870 . „ .
Das Bureau des Deutschen Nautischen Vereins.

Tagesneukgk eiten.

— Oldenburg. Vier junge Leut^ vor hier unternahmen am
"'Sonntag eine Schlittschubparüe nach Berne . Auf dem Heimwege

bleibt einer derselben , wohl wegen Müdigkeit , zurück , während dre
andern Drei in Oldenburg nnkomn.en, ohne über den Verbind des
Vierten Aiwtunft geben zu können . Es war der 17jährige s- ohn
HcS Kahnschisscrs Ählers , der bishei bei dem hiesigen Amtsgerichte

beschäftigt war. Derselbe wurde vom Briefträger 0 Mmutm vor
Iprnmp

"
erstarrt und todt aufgesnnden . ^

— Oldenburg 24 . Febr . Besitzer amerikmuscher LtaatS-
papiere könncu jetzt die monatlichen Berichte des SchatzsecretairS
(FinauzministcrS ) der Vereinigten Staaten regelmäßig zugesandt er-

djxhaltcn , wenn sie ihre Adresse bostiuuntcn Consulatcn der Vereinigten
x,„ Staaten zustnden. Diese Eonsnlate im Norddeutschen Bunde wer --

Pjdcn die darauf bezüglichen Wielhellungen vcrösscnrlichcn. Es wird
dies gewiß von allen Betyciligtcn als eine sehr daukcnswerthe Ein
richtnng erkannt werden.

— In der Krönungsstadt Reim- spielt der wunderlichste
Strike den die Welt jemals gesehen hat , es feiern nämlich die Poli-
zcidicner und die Stadtscrgantcn, sic haben den Dicnsthut mit der

^ Cocardc abgelegt und wollen ihn erst wieder aufsetzen » wenn ihnen
,^ die Stadt 15 Centimes Zulage gicbt. Böse Menschen behaupten,

der Prascct habe die Strilendcn heimlich anfgeputscl,; , um die Stadt¬
verwaltung zu ärgern.

— Der Familie des erschossenen Noir .
'soll von Seiten der

^ Freunde Ms PrinzenPeterÄonoparte eia: Entschädigung von 1 ( 5,000
'

Fr ? , geboten sein Dieselbe hat iudeß Im Voran? , als sie die Ci-
^ vikklage gegen den Prinzen ansrrcugte , erklärt , . daß cS aus Geld da-

nicht abgesehen sei.
— Frankfurt, 18 . Febr . Zwei Schweden hatten sich in ei

"
-r-MN hiesigen großen Hotel cinlogirt , lebten tüchtig darauf los, uirbe
^ kümmert mn die immer hoher anschwellende Rechnung , und suchten
^

"
endlich dar Wette zn gewinnen . Heimlich hatten sic ihre Effecten
schon an die Eisenbahn geschafft nnd freuten sich über den gelunge-

. nett Streich . Doch die Augen de - Hausknechts hatten gewacht; ihm
? !kam das Treiben lcr Fremden auffällig vor ; er machte seinen Prin-

^ tipal darauf anfmerlsam ; man sah das Zimmer nach uns fand es
.
" leer. Nun stürzt das Gasthofpcrsonal an die Eisenbahn und war"

so glücklich , die beiden Herren zu erwischen und nuch dem Hotel zu
. lrückzubringcn, von wo sie in das Gesängniß waudcrtcn , da eine. Am

gäbe, sie hätten einen Wechsel von i OM »si bei einem hiesigen ersten
Bankhaus ? dcponirt , sich als Unwahrheit herausstcllte.

kü" — Vor einigen Jahre » wer der Sohn eines Juden im Begriff," eine Christin zu heirathcn . Sein Vater Halle nichts wieder die Re¬

ligio» dcS Mädchens , aber das Vermögen war ihm zu klein , er
machte dem Sohne daher Vorstellungen u»d rieth ihm , ein Frauen»
zimmer mit mehr Geld zu nehmen ; wenn er aber seine Einwilligung;
verschmähen sollte, so würde er ihn mit einem Schillig absertigcn.
Der Sohn erklärte, er möge nun cinwilligcn oder nicht, so würde
er von dein Gegenstände seiner Wünsche nicht avstchen ; und wen»
er ihm seine Einwilligung versagte , so würde er Christ werden, sich
die Wohlchat ein. « englischen Gesetzes zu Nutzen machen, und dem¬
zufolge die Hälfte vom väterlichen Vermögen bekommen müssen. Bei
dieser Antwort wurde der alte Mordecai ganz bestürzt ; er erkundigte
sich sogleich bei einem Rcchtsgeiehrteu , ob cS wirklich ein solches Ge¬
setz gäbe. Der Advvcat versicherte es ihm, daß sein Sohn , wenn
er Christ würde , die Hälfte seines Vermögens erhielte ; doch setzte er
hinzu : « Wenn Sic mir ein Gescheut von zehn Guineen mache»
wollen, so will ich Ihn n cinenWeg zeigen , ihm einen Strich durch
die Rechnung zn machen, und der nndonkbare Mensch soll nicht eine«
Heller bekommen. « Bei dieser Neuigkeit lebte die Hoffnung des In-
ocn auf , er zog die Börse und zahlte dem Advocatcn die zehn
Guineen in die Hmm , voll Ungeduld, wie er nun zn verfahren hätte.
,,Ei , Sie haben nichts weiter nothig . Herr Mordecai, als selbst zur
christlichen Religion überzugehen. «

— Paris , 21 . Febr . Aus dem Eisenwerk von Fourhambault
hat sich ein furchtbares Unglück ereignet . Eine Dampfmaschine,
welche man repariere , hat während der Operation durch einen Strahl
heißen Wassers acht Personen , darunter die beiden Söhne des In¬
genieurs Grefsilhr, schrecklich verbrannt. Fünf der Verbrannten wa¬
ren bereits gestern an ihren Wunden gestorben.

- -

Briefkasten.
Dr . R . O . in H . Welche von den uns gestern zugetommenen

Artikeln wir verwenden , darüber werden wir Ihnen schreiben.
L . S . in S . Wir werden Ihren Wünsch dieser Tage er¬

füllen.
I . W . in B . Wir haben noch keine Rückantwort von Ihnen

nnd nehmen an, daß Sie Verzicht leisten.
Die Rcdection.

-Sk»*»»

Verantwortlicher Redacteur: G . C. von Thülen
in Elsfleth.

; Ungeachtet der Anfechtung von Feinden einer raschen und sichern
iSelbfthülsc, ungeachtet dcr zahllos anftauchendcn ähnlichen Hausmit¬
tel, stehen die nach Vorschrift des Professors der Mcdicin Dr . Här¬
test gewissenhaft breiteten Stolkwerck ' schen Ärusiborchvns bis
heute vollkommen unerreicht dch Der 30jährige stets wachsendeEon-
sum ist das beste Zeugniß für die Güte des Fabrikats, welches allen
Brustleidenden warm empfohlenzu werden verdient.

ll
G

'
.

hiss
? »

R«ZeLK« .

!tr°

der ZsZwL'äsu.
»cB
ne ! Das Staatsministerium bringt hicmit zur

öffentlichen Kunde, daß nach einer Bekannt
Oci!machung dcsGroßherzoglichSächsischen Staat ?-
^ ckMinisteriums. Departement der Finanzen vom
vere7 . d . M . di? m Gemäßheit des

'
Gesetzes vom

27 . August 1847 ausgegcbencn GroßhcrzogUch
sächsischen Kassenanwe -sungm zn Einem Tha

lcr und zu Fünf Lbalern, welche , nach vor-
ansgegangcner unter dem 5 . Mai 1860 öffent¬
lich bekannt gemachter zwölfmonatiger Einlö-
snngsfrist prüklndirt , und s . ir dem 1 . Juni
1861 rechtlich wertyloS genwrden sind , deren
Einlösung bei dcr Großherzoglichen Haupt-
staatskasse zu Weimar aber nach Bekannt»! « :
chnng vom 31 . Juli 1801 noch bis auf Wei
tcreS gestattet wurde , nnmnehr nur bis 31.
Mm 1870 bei der bezcichncten Kasse gegen
denn Werthbetrag umgetauscht werden. Vom
31 . Mai d . I . »b wird die Einlösung dieser
Kassenscheine definitiv geschlossen sein.

Oldenburg, 1870 Febr. 19.
Staatsministerium.

Depgrccmcnt .der Finanzen.

Heumann.

Nachdem die unv . rchelichtc Anna Marir
Vögel zu Dalsper am 20. Januar d . J . ver¬
storben ist soll dcren am 16 . März v . I.
beim » nterzciclneten Amtsgericht d-ponirte»
Testament im Termin am

DomiersLaq Sen 3 . Mär » d.
Mittags LT rrhr,

pnblicirt werden.
Elsfleth, 1870 Febr. 15.

Amtsgericht.
I . V. :

__ Wesche._
Die Weggeldshebung zn Alten huntors

soll am - ,
Mittwoch den 2 . März d. I .,

Vormittags LL Uhr,
im hiesigen Amtslocale auf 1 und 3 Iah^



Wm l - Mai d . J . anfangend , znr öffentlichen
Miederverpachtungaufgesetzt werden.unter Äe
stilMnung der bisherigen Concurrcnzstrccke von
Moordorf bis zur Abzweigung der fog. Mor
ricmer Chansscc.

EtSflcth , 1870 Febr . 17.
Verwaltuugsamt.

Ocltermann.

Die Wcggcldshcbung zu Oldenbrok, soll
ar»

Mittwoch den S . März d. I,
Vormittags II Nhr,

im hiesigen Am
'
tslocate auf 1 und 3 Jahre,

mit dem 1 . Mai d . J . ansangcnd , zur öffent¬
lichen Wicdcroerpachtnng aufgesetzt werden,
unter Bestimmung der EoncurrcnzstreSe von
der alten Capelle bis zur Grenze der Ge¬
meinde Stückhauscn.

Elsfleth, 1870 Febr. 17
Vcrwaltnngsamt.

Oeltermauu.

LyLlePtiseiis LrämpL ŝ
heilt brieflich derSpecialarzt sürEpilcpsieDrctorO . KLilllsv !;

Berlin Mittclflraßc 6 . — Bereits- über Hu:in Hundert geheilt. s
Elssiether

Effectm-Versicheruugs -Gcsellschaft
Die Actionäre dieser Gesellschaft werden

hierdurch zu einer
General-Versammlung

am

Die zum Staatsgute gehörige Fährstelle zui
Huntebrück, bestehend in dem Wohnhause,!
dlebengebäudc nnd 506 Q . -Ruthen Garten!
gründen , soll mit dem Antritt auf den 1.
Mri 1871

am Montag den I . März d . I ,
Vo » mittags II Uhr,

im hiesigen Amrslocate zum öffentlich mcrstbre
tcnden Verkaufe aufgesetzt werden.

Elsfleth, 1870 Febr. 16.
Verwaltuugsamt.

Ocltermann.

Sonnabend den 5 März,
Nachmittags 3 Ubr,

in L« viirs «rLi» t LL« t « I
eingeladcn. ,

Tagesordnung:
1 ) Bericht über die Lage des Geschäft
2) Neuwahl des Vorstandes.

Es werden zugleich die Interessenten der
fetzt ans Gegenseitigkeit beruhenden Gesellschaft
ersucht, sich zu dieser Versammlung cinsinden
zu wallen , um die Wahl der Direktion vor-
zunchmcn.

Der buchführende Direktor.
C . JiilsS.

in die Blätter aller Länder
werden durch die

H .M10ü6SÜ -ZLxsä !tM
von

SLiiltiüt t «L
iit Oldenburg

unter Berechnung nach den Original
Preisen prompt und discrct vcrmittc!

Viele Behörden übergeben un« ih
Annoncen zur Beförderung.

5 — TS "/g
Losten

bei 4eir « r» si < « »r.
Leka .niitMg.6linnb6ll rrllsr Lrt

befördert prompt in summt liebe
äeutsebv und nuslündisebe ^ eitnnxen,
Dooglblütter undlfAebLeitsobrifte» mit
5— 250ch Loston -Lrspnrniss

die ^ nnonoen-Dxpedition
lk . in Lrenren.

OrnnLkus
_ iadi -t

zwischen
Msfleth undOldenburg.

Abfahrt von Elsfleth:
Morgens 6 Uhr.

Abfahrt von Oldenburg:
Nachmittags 4 Uhr.

Die Compagli!

krlvat-
LeLanntniaelninKsn. Nr «.kt§ri68.

« löfleth.
Am Dienstag den 1 - März,
Nachmittags präeife 2 Uhr,

läßt der Kaufmann C . I . Borgstcde scn.
hiesclbst im Hause der Hauerken dahier

3 vollständige Betten, 3 Bettstellen,
24 Polstcrstühle , 8 Rohrstühlc , l
Eßtisch für 20 Personen , 2 Auszieh-
und 2 Waschtische, 2 SophaS, 1

" Schreibtisch , 2 Bücherschränke, 2
Lehnstühle, 1 Commodc, 3 Spiegel,
1 Koffer mit Mesfingbeschlag, 2 Nest
sekoffer . 1 Spiegelschrank , 1 großen
Brattopf , verschiedene Bücher , dar¬
unter 1 Couversationslexicon und
mehrere sonstige Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Liebhaber werden ersucht, sich zeitig einru-
siudcn und wird noch bemerkt, daß sämuttlichc
Sachen sehr gut erhalten und am Tage des
Verkaufs, von Morgens an , . im Verkausslocale
zu besehen sind.

Auctionator.

(Durchaus zu unterscheiden von gewöhnlichem
GrieS.)

Das anerkannt vorzüglichsteNahrungsmittel
für Säuglinge, was namentlich durch seinen
lchönen chocoladenähnlichen Geschmack sehr be
liebt ist, empfiehlt L Packet 8 ^"

G . C. von Thülen
iu Elsfleth.

Seeberkchte.
Lreinerbavon , LO. b 'ebr . Oemlli

8ebnner 6lur » , v . Reevken , von 8ari
ider nnAslrommen, ist auk derkbeck:
I-Jze eine klunlcs einAvdrüobt M
derselbe ln PolA « dessen etveos lsi
Aewnvbt; Lebilk ist getr: t diebt.

Angekommene und abgegang
Schiffe.

Vermißt.
Ein schwarzer Muff mit poncean Seiden-

futter ; wahrscheinlich irgendwo vergessen wor¬
den . Es wird gebeten, dcnselbe in der Exped.
d . Bl . abzulicfern ^

Sonnabend den TG Febr.
1 ) Jahresbericht der norddeutschen Ver¬

warte.
1) Referate.

, ./o ! ll18oIi!NOl'LOll^ !/dcr Art werden,
^ selb >r wenn - re

Zahne hohl nndst ängesleckt sind, augenblicklich
und schmerzlos drrrch den berühmten Indi¬
schenVxtract beseitigt. Derselbe üliertrifft
seiner schnellen nie fehlenden Wirkung wegen
alle derartigen Mittel und wird deshalb von
berühmten Aerzten empfohlen. Echt zu haben
in Fl. ä 5 ^ im alleinigen Depot für Els¬
fleth bei G . C . von Thülen.

bei

Täglich frische geräucherte große und kleine
GNSGSLKNL«

D . Rose.

Oibraltar 11 Debr.
LlnFdaieno , knndt

6Iusxo >v, 17
Venns , Jte ^ens

HonKbonA, 31 . Doe.
hlornrn, ^ sebornitr (?)

8rrntisxo d . 0 . , 16 . d» n.
Düse , >Varos

Lnenos Hzn-e« , 4
korinion , Loltv

I'biladelpbia , 29
Doris , Daverbrrmp (?)

Dondov , 18. Dsbr.
6bristine , Oltmunn« '

Lremerbnvsn , 20
Olurs , Reeelcon

Le >

Volcoi

Lutekk

cl. 6eü

Orovd

8sn

Dr««t und Verlag von G . C. von T ! !

üi Elsfleth.
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